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Lladtes Hauflein, in Sdhlumnier und |
) Traum!

feben, fo 3drtlid) gewoben!
Biipfender Atem, Feimender Flaum!
Kapfdien, fo bittend gehoben!

Deffriet eudy leife und duftet Iind,
Wonneheimlidhe Jweige,

Daff mit EHopfendem Hers nein Hind
Wundernd hinab fid) neige.

Dann um’s Biifdilein am griinen
Rain,
®ldnzend von Bldttern und Bliiten,

R i s o e e P

Qreu es ju fdhlisen, zu hiten.
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 Der vedyte Sriihlingstan.
Das it der redhte Sriihling nidy, ®Bleidyt einem Bande, das im Spiel,

Wenn alle Welt vom friihling fpricht. ¢ Drin es dem liebjten KHind entfiel,

Der Sriihling ift ein holdverftohlen ( @Fbemlms'frob i Jugendhaft
Betaufdytes Lort, mit Herzenspodhen | (E'mel befeligte Band erfaft,
DonBwei'n am Bartenhaggefprodyen, < Die ibre II")onne nun"verborc_gven
Ein Bandedriiden, fiif verhoblen; ! @ntgegenimumtbemnacbftcnl’f(org.en.

Der Srithling ift ein flferidroden,

Haum grﬁfgenbes Doriibergeher,

Ein gottlidyftilles Auferftehen

Sdhon friih vor'm Sdyall der Ojterglocken;

Und was fein Lied erfldren mag,
Das ift der redyte Sriiblingstag.
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Brer Jflﬁiﬂ]PntPlIfPL

@tg&bfung bon Robert Louid Stevenfon.
(Fortfegung.)

: ber der nadite Tog ging leuditend auf und jetn newed Haus war jo
foftli) anaujehen, daf er den audgeftandenen Sdreden bald verga. €Ein
Fag folgte dDem anbdern und Kiwe lebte darin in ununterbrocener Freude.
Sein liebfter Aufenthalt war dic Sdulenbhalle ouf der Riidjeite; dort af
und lebte er und [a8 diec Gejdhidhten in den Homoluluzeifungen; und wenn
jemand vorbei-ging, [ud er ihn ein, bie Bimmer und die Bilder 3u befichtigen.
Dex Rubhm ded Haufed wiurde weit und breit verfiindet; man nannte €3 in
gang fona Ka-Hale Uni — bdag grofe Haus, denn Riwe Hielt fid) cinen
Ghinefen, ber den gamzen Tag wifdhte und pubte; und dad Glag, bHie BVer-
golbungen, die feinen Stoffe und die Bilber lenchteten iwie ber Morgen.

fagert eud), Liifte und Sonnenfdyetn,
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Qe felber fonnte nidht ohne 2 fingen jeine Simmer burdyvandern, o tveit
war’é ihm umé Herz; und wenn auf dem Neere Sdhiffe voritberfegelten, lief
ev jeine Farben auf bem Majt flattern.

©o verging bie Beit, big Kiwe cines Tages gewiffe Freunde in Katlua
- bejuchte. Dort tourbe er fehr gefetert; aber er ging am ndadijten Porgen
‘o frith al8 moglidy fort und vitt drauj lo3, penn ev fehnte fidh nad) jeinem
fchonen -Haufe und auferdem war vie fommenbde Jtacht die, wo die Toten ver=
qungener Jeiten in ber Gegend von Sona anferftanden und wanbdelten, und
feit er jich mit dem Teufel befaht Hatte, wid) er ciner BVegegnung mit den
* Toten nod) forgfdltiger qus. Nidt weit pon Honono gamabrte er, eit bor
fich Ginjehend, am Ufer bed Wiecresd cinme babenbde Tran; €3 fdien ein gutge-
wadyjencd Madcjen au fein; aber er dadhte nidht weiter baritber nad;. Dann
jah er ihr weifjed Hembd flattern, als jie es auszog und dann ifren roten
$olotu: big ev in ihre Nibe fom, hatte fic ihre Toilette Deenbdet, war pom
Meer heraufgefommen und jtand in ihrem roten Holofit am Wege; fie war
qanz frifd) vom Bade und ihre Augen leudpteten und blictten freundlid).
Raum crblidte fie Kime, ald er die Biigel anzog. ' '

3y glaubte jedermann 1m Qande 3u fenmen,” fagte cr. ,Wie fommt
¢8, dafy id) didh) nicht fenne?” ,

.S bin Rofua, Rianos Todter,” fagte bad Midden, ,und bin eben
pon Oafu guriicfgefehrt. Wer aber bijt Du”

LS5 werde Dir nadhher fagen, wer id) bin,” jagte Siwe, tndem ex bom
Bferde ftieq, ,jebt nod) nidt; denn wenn Dur iwitpteft, wer id) bin, jo tonnteft
i von mir gehirt haben und mir feine aufridtige Antoort geben.  Abex
fage mir vor allem: Bajt Du verheivatet 2

Daraufhin ladte Kofua laut heraus. ,Du ftellit einmal Fragen,” jagte
jle.. ,Bift Du benn verhetvatet,”

JJein, durdjous nidt, Kofua, durdjausd nidt,” antoortete Ritve, ,und
¢ fam mir nie n den Sinn bi3 zu diefer Stunde. Die volle Wahrheit ift
bied: ) traf Did) her am Wege und fah in Deine Augen, die Wwie Sterne
leuchten, und mein. Herz flog Dir zu, fo jdnell wic ein BVogel. Und wenn
D nun nidht8 pon mir wiffen willft, o jage 5 und gehe nad) Hauje; aber
enn Du mid) nidgt fiiv {Glechter Haltft, ald ivgend einen andern jungen
Mann, joge €& mir oud), und id) werde umfehren, dic Nadt bei Deinem
Bater berbringen und morgen mit bem gquten Manne reden.” ,

Stofua jagte Tein Wort, fondern jdhaute auf’s Meer hinausd und ladte.

,Rofua,” fagte Riwe, ,enn Du nidht3 jagft, fo nehme id) ¢ ald einc
glinfiige Antwort; laf und alfo zu Deinem Vater gehen.”

Sie ging ihm boran, immer nod) ohne 3u fpredhen ;. mux blidte fie mand=
15;8&1 suriid unbd vieder Hintweg und nabhm bdie Banber ihred Huted i den

und. -
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Uls jie jid) der Tiive ndberten, trat Kiono auf jeine BVeranda Hinaus und
rief Stiwe betnt Namen und bewillfonmte ihn. Das Pavden jdaute auf,
denn Der Rulbm bes grofen Haufes war ihr 3u Ohren gefommen und ¢3 ar
liberlicd) eine grofge Verfucdhung., Sie verbraditen den gangen Abend febr
nohlid) ufammen und im Sdupe I[)ltl Eltern war das Madden Fo und
fihn und trieh ihren Seherz mit Kimwe, denn fie war flug und wigig. Am
nadjten Tag jprad) ev fidh mit Siano aus und traf dann dagd MDeddcden allein.

JSofua”, jagte er, ,Du hajt Did) ben gangen Abend {iber mid) luftig ge=
mad)t und e3 1t inuner nod; Jeit, midy fortaufdyicen. Jdh wollte Div nidt
Ogm wer 1d) bin, weil id) ein ]DICI) jcbomes Haus habe und befiivdhtete, daf -
Du das Haus zu Hod) und den SDﬁann ber Did) [iebt, zu gering einjdhiken
fonnteft. ,QC“Z weift Du alles und wenn Du iinjdeft, muf) UM [ugtan
Mal gejehen au haben, jo fage e8 gleich.”

Seein,” jagte &ofua, aber diejes Mal ladite fie nidt und Kie fragte
aud) nidhts mehr.

Das war Siwes Werbung; die Dinge hatten fich Tcﬁmﬁ entmicelt; aber
etn Pietl und eine g[111tenfngd jaufen nod) jdneller, und fonnen bod) beide
dic Sdeibe treffen. Sdmell war alled gegangen: aber aud) fveit, und der
Gedante an Siwe flang in ded Middens Herzen nady: fie Hovte feine Stimme
im SHereinbredien ber Brandung auf die Lava und fie itde fitr diejen
Deanu, den fie nur gweimal gefehen hatte, Vater und Mutter und ihre Hei-
matlidien Infeln verlaffen haben. Und $tiwe? Sein Pierd flog den Berg-
prab unter den Slippen der Graber dahin, und basd Nufichlagen ber Hufe
und die Stimme Kies, ber aud Luijt jang, hallten wider in den Totengriif-
ten.  Gr erreidhte das helle Haus und nod) fang ex. Gr fepte fich und aff quf
pem Dreiten Balfon, und der Ehinefe wunberte fidh fehr, feinen Meifter 3ivi-
Ichent jedem Biffen jingen zu Horen. Die Gonne fanf ing Meer, und bdie
Jacht brac) herein; Kiwe wanberte mit der Lampe auf feinen Balfonen, hod
am Berge, hin und her, und jein Singen erjdredte die Menfden auf den
Zdhiffen. |

LHier bin i) nun an meinem hohen Plak,” fagte ev au fid.  ,Das
Leben fann nidyt beffer werben, dies ift ber Qohepuntt, und alled andere fann
nur abfallen. Zum erften Mofe will id) die Jimmer erleudbten, in meinem
Bad mit dem warment umd falten Waffer baden und allein im Bett hed Hod-
seitdzimmers {dhlafen.”

Der Ehinefe wurbe bavon benadyrichtigt, mupte mitten im Sdhlafe auf-
ftehen und bie Ofen angiinden; und ald er unten neben den Dampffefjeln
jdpikte, horte ex feinen Meifter in den erleuditeten Jimmern fiber thm fingen
und jubeln. AIS bag Waffer heify zu werben begann, rief der Ehinefe jeinen
Weeifter; Ritwe ging in3 Babezimmer. Der Chinefe horte ihn fingen, ald er
da& Marvmorbaffin fitllte; ev horvte thn fingen, mit Unterbrud), wahrend er
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jich qusfleidete; big, gang ploglidy, der Gejang abbrad). Der Chinefe Hordhte
und forchte; ev rief Kiwe durdys Hous hinauf, ob alles in Ordbnung jer, und
Stwe antioortete thm ,Ja” und befahl ihm, 3u Bett 3u gehen; aber & wurde
nicht mehr gejungen im- hellen Haud; ber Ehinefe horte wahrend der gangen
Nacht feine3 Peijterd Fiige rubelod von Balfon u Dalfon wandern.
: Wad gefdehen, war folgendes: ALE Kiwe fid) ausfleidete, um ins Bad
s jteigen, entdedte er auf feiner Haut cinen Flecten, abhnlid) den Fledhten
auf den Felfen, und da Hhatte er aufgehort zu jingen. Denn er erfannte dic
Hleden und wufte, daf ihn dad dyinefijde Nbel (Ausfak) befallen hHatte.
iir jeden Peenjchen ift ed unjaglid) traurig, von diefer Krantheit heim-
gefudht zu-tverden. Fiir jedermann ivdre €3 Dbetritbend, ein jold’ fdones
Bequented Haud und alle jeine Freunde verlajfen zu miiffen, um an die Jtord-
tiffte von Molotai, die vifden Himmelhohen Klippen und einer ivilden
Brandung liegt, 3u gehen. Aber wasd bedeutete dad alled dem Falle Kimwes
gegeniiber, Der geftern erft feimer iebjten begegnet, jie an diefem Worgen
gemwonnen Hatte und nun alle feine Hoffnungen in Scderben gehen jab) wic
®lag?

Eine Weile ja er auf dem Rand feined Vade3, dann {prang er nuit
cinem Sdyret auf und rannte hinaus, hin und her, her und Hin, den Balfonen
entlang, foie ein LVerziweifelnber.

~,®erne wiirhe id) Hawaii, die Heimat meiner BVater, verlafen,” dachte
ime. ,Qeicht fonnte i) mein Hohes, vielfenftriged Haud hier auf den Ber-
gen aufgeben. Tapfer fonnte i) nad) Molofai, nad) Kalaupapa bei den
$ilippen gebhen, um mit den andern Heimgefudhten zu leben und u jdlafen,
fern pon meinem Lanbde. Aber fvad fiiv ein Unved)t Habe id) getan, twelde
©iinde liegt auf meiner ©eele, daf id) Kofua an jenem Abend, FHihHL dem
Peere entitiegen, treffen mupte? Kofua, die Seelenbeftridende! Kofua, dad
it meines Rebend! Nie fann fie die Peine werden, id) darf fie nidt mehr
jchen und mit liebender Hand faffen; dedwegen, Deinetwegen, Kofua, jtromen
meine Klagen!” e

&8 ijt bemerfendvert, alg mwelde Art Menfd) Kiwe fid) hier zeigte, den
er hatte nod) Jahre im groBen Haud teiter leben fonnen, ohne daf jemand
um feine Qrvanfheit gewupt hatte: aber er {dlug dad fitr nihtd an, da ev
fofua verlieren mufte. Unbderfeitd hatte er aud) Kofua heivaten fonmen,
Ipie er war; piele Hatten das getan, da fie niedrige Seelen find:; aber Kimwe
licbte Qofua wie ein Mann, und er wollte ihr nidhts aufiigen und fie nidt
in Gefahr bringen. - '

€in wenig nady Mitternadgt evinnerte cx jidh ploklich der Flajhe. Gt
ging uriid sum Hintern Sdulengang und rvief fid ben Tag zuriicf, an dem
. ser Feufel heraudgefdaut Hatte; bei dem Gedanfen erftarrte dad Blut in
feinen Abern 3u Eis.
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,Die Flajde ift etiwas Entjeplidies,” dadite Kiwe, ,und der Kobold ift
entjelidy und 8 1jt furdtbar, die Flommen der Holle zu vidfieren. Aber
habe 1d) eine andere Ausfidt, meine Krantheit zu Heilen oder Kofua zu hei-
vaten? Wa3!” dadite cr, ,einjt trobte id) dem Teufel, nur um ein Haus 3u
befommen, und follte nidt imjtande 1un, ihm ieder entgegengutreten, wm
Sofua zu gelwinnen?”

Darauf fam ¢d ihm in den Sinn, dvaf die ,Hall” am niadijten Tag auf -
threr Nidfahrt nad) Honolulu vorbeifam. ,Dorthin muf id) juerjt gehen,”
dadhte ex, ,und Lopafa auffucden. Denn meine eingige Hoffnung ift nun,
die Flajde au finden, deren i) midy jo leidithin entledigt Habe.”

€r fonnte bie gange Nadyt fein Auge utun: die Speifen blieben ihm
im Palfe jteden; er jandte Kiano nod) einen Brief, und um bdie Feit, ald
ver Dampfer 3u evwarten war, ritt ex hinunter an den Kiippen ber Griifte
porbei. €8 regnete; jein Prerd ging jdwerfallig; er jdhaute Hinauf zu den
ihwarzen Offnungen ber Grabhohlen und beneidete die Totem, die dort
idgliefen und alle Sorgen hinter i Hatten; er dadte daran, vie er erft am
Tage vorher hier vorbeigaloppiert war, und wunberte fid. So fam ex nad)
$Hoofena Himumter, wo i), wie gewdhnlid), die gange Umgegend ur Un-
funft bed Dampferd verfammelt hatte. Unter dem Vordad) ded Shalter-
hausdens fafen fie, riffen Wike und toufdten Nadridhten ausd; aber
Sie fand nichtg zum Mitteilen in fid), ex {af unter thnen und fah dem
Regen 3u, wie er auf die Dddjer fiel, und ber Branbung, wie fie an Ddie
Felfen jhlug, und jeufate tief ouf ;

SSime bom fHellen Haud ift jdledhter Qaumne,” fagte eimer zum an-
dern, Und {o war ed aud); fun LWunoer.

Dann fam die ,Hall”, und dad Walfijchboot trug IEm an Bord, Der
hintere ZTeil des Schiffed war von Haole3 (Weiken) befest, die den BVulfan
beflidhtigt Datten, wic fie e8 zu tun pflegen; bie Mitte var gedbrdangt poll
pon Sanafad und der vordere Teil von wilden Stieren aud Hilo und Pfer-
pent aud Nait; aber Kiwe hatte jich in feinem Sdhmery weg vory all dem
gefebt und pafte auf dbag Housd Kianos. Dort lag ¢3, unten am Ufer
. 3mwifden den jdwarzen Felfen, von Kofospalmen bejdattet, und bdort, an
per Zfive war ein roter $olofu, nidt grofer, alg eine Fliege, der fich mit
der Gejdyiftigeit einer folden Hin und fer Deivegte. : _ :

L5, meine Herzensfonigin,” jdrie er auf, ,id) will meine Seele ein-
jeben, um Didh zu getvinmen!”

Bald darauf brady die Nadyt Herein, die RKabinen vurbden erleuchtet
und die Haoled fahen umber, {pielten Karten und tranfen WhHhisly, wie jie
¢3 3u tun pflegen; Kiwe jedody wanderte die ganze Nadt auf dbem BVerbed
umber; und den ganzen ndditen Tag nodj; als fie der Secfeite von Maui ober
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Molofai entlang dampiten, Lef cv auf und ab, wic ein wilzes Tier in
jeinein Stafig. :

Gegen  Abend wmjuhren jie dag Diamantfap wund famen gum
Qanbdungsfteg von Honolulu. Siwe jtieg unter der Menge aus und begann
jofort RQopafa nadgufragen. Gr war jdeints Cigentiimer de3  beften
Shooners geworden, ven e ouf ten Jnjeln gab, und auf einer abenteuer-
lihen Fabhrt nad) Pola=Pola oder Kahifi begriffen; es war alfo feine
$Hilfe von Lopata zu crhoffen.  Siwe erinnerte {id) eines aolten Freundes
in der Stadt, cines Advofaten, (jeinen Jtamen darf id) nidt mennen) unbd
erfundigte fid, nacy thm. Pan crzdblte ihm, daf cx ploglid) reid) gelworden
und ein jdhdned neuez Haus, an dev Kiifte von Waififi bejilse; died madhte
fiwe nadpentlidh; er winfte cinen leidhten Wagen Hevan und lef fid
nad) dem Haud des Ubdvofaten jabhren.

Dad Hous war nagelnen von oben Hig unten und die Vaume im Gar-
ten nod) nidht quofer ald Spazicrjice, und bder Vdbvofat Datte den Aus-

bruct eine3 jehr gufriedenen Menjcben. '

SBomit fann id) Jhnen dienen?” jagte der AUdbofat.

,Gie find ein Freund Lopafad,” erwiderte Kiwe, ,und Lopafo faufte
pon mir einen geviffen ®egenftand, auf deffen ©pur Sie mir vielleidt
belfen fomneén.”

Das Geficht des Advofaten urbe fehr finjter. ,Jd gebe nidt vor, Sie
mifzuberitehen, Herr Riwe,” fagte er, ,wenn ¢d aud) etne Hhaglide Ange-
legenbeit ijt, an bdic Sie riibren. Sie tonnen fider fein, dafy id) mdts
meif: aber ) Habe cinen BVerdadht und twenn Sie fid) an einen geiwiffen
£rt wenden wollen, jo fonnten Sie wahrideinlidy Naheres exfahrem.”

Mud er nannte ihnt den RNamen eined Manned, den id) lieber aud)
nidyt mwiederhole, Und nun ging c3 tagelang jo veiter, Kiave ging von
einem zum andern und fand itberall newe Kleiber und Kutjden, und jdonc
Haufer und iiberall Menfden in boller Sufriedenbeit, wenn aud) ihr Seficht
jid) berfinjterte, {obald er feine Yngelegenbeit andeutete.

L, bin ficgexlid) auf ber Spur,” dadte Kiwe. ,Diefe neuen Kletder
und Wagen find alled Gaben ded fleinen Feufeld und diefe glitcklichen Ge-
 fichter gehoren folden, die ihren BVorteil exlangt Haben und bad verdammte
Ding in Siderheit mieder [0 gelworden find. Wenn id) blaffe Wangen
jebe und feufzen hore, werbe id) iviffen, dafy die Flajde in bex Ndbe ift.”

Da gefdhalh ed endlid), daf er an einen Haple (Weilen) in ber Beri-
tania Strage getviefenr wurbe, AL er an die Fiire fam, ungefahr um bdie
Beit des Abenbeffens, fabh er die gewshnlichen Angeidhen: bas neue Haus, den
iungen Garten und dad eleftrifde Lidht, dad aud den Fenitern ftrahlte;
aber al8 ber Eigentitmer fid) zeigte, durdpucdte Ritve ein Sdlag von Hoff:
nung und Furht, denm e tvar ein jumger Mann, tweif ie cine Leide
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und {&marg unter den Yugen, mit hangenden Haaren und cinem Ausdriut
in {einem gangen Gebaren, wie wenn der Galgen fitr ihn bereit fHinde.

S9ier it fie ficerlidy,” dachte Siwe und Hielt dem Manne gegenitber
gar nicdht mit jeiner AbJicht Fuviid. ,Jh bin gefommen, um die Flajde
su faufen,” fagte er.

Bei dicjen Worten taumelte der junge Haole von der Veritania Strape
gegen die Lanb. \

,Die Flajge!” feudpte er. U dic Flajde zu foufen!” Cr jdjien
bem Erfticen nabe, nahm aber Kitwe beim Avm wund trug ihn beinabe in
ein Bimmer, wo er Wein in zvei Gldfer einjdentte.

L3 empfehle mid),” jagte Riwe, Dder feimer Feit biel mit Weifen
perfehrt Hatte und Fiigte Hingu: ,IJa, id bin gefommen, um die Flajche
au faufen; wad foftet fie nun?” :

PBei diefen Worten e der junge Menfch dad Glas aud feinen Fingern
gleiten und ftarrvte Kiwe an wie cine Geiftererjdeinung.

L Der Preid,” fagte er, JDer Preig!  Sie wiffen den Preid md)t”

,Deshalb frage i Sie,” gab RKiwe zuriid. ,Aber wad beunrubigt
Sie denn fo fehr? It irgend ctiwasd nidt in der Ordnung mit bem Preis?”

L8t ift feit Jhrer Beit jehr gejunfen, Herr Kiwe,” Tfottcrtc ber junae
Mann. :
- ,Nun gut, i) oerde mweniger dafiir begahlen muﬁen, fagte Kiwe.
Wie biel haben Sie bezahlt?”

Der junge Menfd; twar weify wie ein Reintud), als er jogte: ,3mei
Cents.”

L Tas?” rief Kiwe, ,3mwei Centd? GSie fonnen fie alfo nur zu einem
perfaufen und derjenige, der fie fauft...” Die Worte critarben ihm auf
per Bunge: derienige, der fie faufte, fonnte jie nie ieder [08 werden; bie
Flajche und per Flajdenteufel miifsten bis au jeinem Tobe bei thm bletben
und ithm dbann in die roten Flammen der Holle tragen.

Der junge Mann von der Beritaniaftrafse fiel vor ihm auf die Snic.
JRaufen Sie fie, um Gotted willen!” fdrie er. ,Sic fonnen obendrein nod)
alled Haben, wad id) befibe. ) war verriikt, ald id) fie um diefen Preid
faufte. ) Batte in meinem Gejdaft Geld untericf)laqen und ware mmf
perloren gewefen und ind Gefangnid gefommen.” :

JArmer Kerl”, jagte Kiwe, ,Sie haben Jhre Seele an ein jold) verioci-
feltes bentener gegeben, mur um bder geredhten Strafe fiiv Jhre eigene
Sdande 31 entgelhen und fonmen glauben, daf id) 3dgere, jogar ba mir Riebe
ald Belohnung winft. . Geben Sie mir die Flajdhe und dad Kleingeld, dad
Sie jidjer bereit halten. Hier ift ein Centitiid.” 5

©3 perhielt fidh fo, wie Kie poraudgefest; der junge Mann Hatte das
®eld in einer Sdublade bereitgelegt; bie Flafde mwedelte ihren Vejiker,




und faum Hatte RKiwe ihren Hald mit jeinen Fingern umidloffen, alsd ex
feinen Wunjd) audjprad), rein und gejund zu jein. Unbd natitzlid) waxr jeine
Haut rein und unbefledt, vie die eined Kinbes, ald ex, heimgefehrt, jich vor
einem ©piegel entfleidete. Nun begab jidh aber etwvad Seltjames: Kaum
hatte er Dad Wunder feftgeftellt, alg jein Sinn fid) Gnderte und ihm dad
 chinefijdye Tbel vollfommen gleichgitltig ourde, und fiix Kofua Hatte exr aud
nidit mehr diel {ibrig; nur ein Gedanfe beherridhte ihn: baf er nun Ffiir
Beit und Coigfeit an bden Flajdenteufel gebunben fei und feine Dbeffere
Hoffnung mehr habe ald bdie, fiirx tmmer in den Flammen der Holle zu
glithen. € jab jie in Gedanfen iiber {idh) lobern, jeine Seele jchauberte und
Duntelheit umbiillte jein Bewuftiein.

A8 Riwe ieder ein wenig.zu fid) fam, fiel ihm ein, daf an diefem
Abend die Mufif im Hotel {piele. Er ging hin, weil er dag Alleinfein fitrdy-
tete, und jpagierte unter den frohlihen Gefidhtern hHin und ber, Hiorte bie
Melodien {teigen und fallen, jah Berger den Taftitod jdivingen, und dod) lag
ihm tmmer dad Geraufd) der Flammen in den Ohren, und bad rote Feuer
im bobenlofen Abgrund lodberte vor feinen Augen. Ploslid) pielte die Mufif
Hifi-an-ao, ein Lied, dag er mit Kofua gefungen hatte, und bei diefen C3’onen
ftellte fich fein Mut iwieder ein.

,€8 ift nun gefdehen,” dadte er, ,nod) emmaI ill id) dad Gute mit
bem Ubel nehmen.”

©o gefdaly e3, dag er mit bem nddften Dampfer nad) Hawaii zuriicd-
fehrte und fid) fo {dnell al3 e3 anging mit Rofua trauen lieR und fie mit
fidh auf ben Berg ind helle Haus fithrte. '

Joun perhielt e3 i) fo mit diefen Beiden: Waren fie beifammen; io
berubigte fid) Ritwes Herz; aber faum allein, verfiel er in fein dunfled
Britten, horte die Flammen fniftern und jabh dad rvote Feuer qud ber grund-
[ofen Tiefe Peraufziingeln. Dad IMddden war gany fein gevorben; dad
Herg in ihrer Bruft {dhlug Heftiger bet feinem Anblid und ihre Hand
fdhmiegte fich feft in die feine; fie war fo toohl geformt, bon den Haaren auf
ihrem Kopf bid Hinunter 1 den Nageln ihrer Behen, dak niemand fie ohne
Bgreubde fehen fonnte. Sie war von Natur [iebendmwiirdbig und Hatte immer
- ein guted Wort bereit. Sie war voller Melodien unbd ging zwitjdhernd wie
ein LVogel in den brei Stiden ded Hellen Haujed auf umd ab — ald das .
Pellfte darin.. Und Riwe fabh und Horte fie voller Entzitden und mupte fid

pann toieder {dhnell zur Seite {tehlen, um iiber den Preid, den er fiir fie be-
- 3ablt Batte, 3u teinen und zu ftdhnen; und dann ivieder jollte er die Augen
trodnen, fein Gefid)t mwajden und Hinausdgehen, auf bem breiten Balfone
fidy meben fie feben, in ihre Qieber einftimmen und auf if)r Radjeln, trob
feinem franfen ®eift, antioorten.

&2 fam aber ein %ag, o aud tl)re %uﬁe {chiverer, unb tf)re Qieber




© Jeltener wourden; und jebt war e nidt mehr nur Kiuve, dber allein fiir fid)
weinte, jonbern jeded trennte jid) vom andern, und fie fagen auj entgegenge-
festen Balfonen mit der gangen Breite des hellen Haufed 3vifden fid).
Sitoe war jo verfunfen in jeine Verziveiflung, daf er die Verdnbderung faum
bemertte, nur frof war, nod) mehr Jeit zu Haben, um allein itber fein
Sdyictjal au briiten, und nidht jo oft dagu verdammt war, eine ladelnde
Masfe iiber fein franfed Herz zu ziehen. Aber ald er eined Tages leife
burdy’s Haus ging, horte er bag Sdludgen eined Kinded und fand Kofua
mit dem ®efidht auf dem Bobden bed Balfonsd, ivie cine LVerlorene meinend.

,Du tuft gut davan, in diefem Haufe zu weinen, Kofua,” fagte ex. ,Und
dennod) Wwitrde i meinen Kopf dafiir geben, daf wenigftend Du glitdlich
geiporden iwarveft.” ;

GG rief Kofua. ,Rime, ald Du allein im hellen Haufe wohn-
teft, galteft Du im gangen Qand fiir einen glit€lidien Mann; Ladjen und
Gejang famen aud Deinem Munde und Dein Gefidht ftrahlte wie eine auf-
gehende Sonne. Dann Haft Du bie arme Kofua geheivatet — der liebe
Gott mag wiffen, wad nidt vedht an ihr ift — aber bon dem Tage an Haft
Du nidt mehr geladelt. Ol jdrie fie auf, ,wasd fehlt mir penn? Jd)
glaubte Hiibjdh) su fein und wufte, dag i) Didh liebe. Wad fehlt mir, dap
id) diefen Sdatten auf meinen Satten werfe?” -

Jrme Rofua”, jagte Kiwe. Gr febte fidh an ihre Seite und fudte ihre
Hand 3u faffen, aber fie entoq fie ihm. ,Arme Kofua,” fagte ex nod) ein-
mal. ,Mein armes, jdones Kind. Und idh dadjte nur daran, Dir alled gu
erfparen! Aber Du jollft nun alled wiffen. Dann wirft Du wenigitens den
armen Riwe bemitleiden; dann wirft Du verjtehen, wie fehr er Didy geliebt
haben muf — bdaf er um Deinetwillen der Holle tropte —, und ivie jehr
er Did) jesst nod) liebt, ber arme BVerbammte, dafy er immer nody itber ein
LQadyeln verfitgt, wenn er Did) fieht.”

Darauf erzihlte er ihr alfesd von Anfang an. ,

,Dad hajt bu fiir midh getan?” vief fie. ,2Ad) danm, wad Himmert mid
alle3 andere!” +— und fie umarmte thn und weinte an feiner Sdulter.

,Oh Rind!1” jagte Kimwe, ,mwenn id) an dad Feuer der Holle dente, Fitm-
mere id) mid) bod) fehr!” ;

SRt mehr davon,” jagte fie, niemand fann verloren geben, nur toeil
er Rofua liebte, S fage Dir, Rie, id) werde Did) mit biefen Handen
retten ober mit Dir untergefen. Du liebteft mid) und gabft Deine Seele
Bin und dentft nidt, bafy idh {texrben toiirde, um Did) nun gu retten?”

0, Qiebe! Was wiirde 8 Helfen, wenn Du hunbert Mal jtiicbejt?”
rief er au3. ,Du wiirdeft midh nur allein laffen big gur Beit meiner Ver-
pammnid.” : :
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»ou mweigt nid)ts,” jagte jie. ,Jdh twurde in einer Sdule in Honoluly
ergogen und bin fein gewohnlided Madden. Und id) perfidere Did), idh
mwerde metnen Riebjten retten. Wa3 jaglt Du ba von einem Cent? E8 ift
nidt iiberall Amerifa. JIn England Haben fie ein Gelditii€, das fie ,far-
thing” nennen und weldes ungefihr die Halfte einesd Cent ift. Aber of
weh!” rief fie ploglid), ,bad verbeffert nidhts, denn bann ift der RKaufer
berloren und toir werden feinen {o tapfern mwie meinen RKitwe finden! Aber
pa ift ‘Franfreidy; fie haben eine fleine Piinge, die fie Centime nennen unbd
bavon gehen ungefdhr 5 auf einen Cent. Wit fonnten nidhts Bejfered fin-
pen. Somm, RKiwe, laf und zu den franzsfijden Jnfeln reifen; laf uns,
fo jdnell ung Gdyiffe tragen fonnen, nad) Tahiti gehen. Dort Haben wiv
4, 3, 2, einen Centime; 4 nod) miglide KRaufer; und wir find ivei, um den
Hanvel gu ftande gubringen. RKomm, mein Riwe, fiiffe midh und verbanmne
die Gorgen. RKofua wird Did) verteidigen!”

»®ottedgabe!” rief er aud. ,Jd fann nidt dbenfen, dbaf Gott mid
{trafen fann dafiir, ba i) mit folde Gitte gewiinjdit Habe! Sei 8, wie Du
willft; fithre mid), twohin e3 Dir gefallt: ) lege mein Qeben und meine
Rettung in Deine Hanbde.”

Brith am ndditen Morgen begann RKofua mit ihren BVorbereitungen.
Sie nahm RKiwed Seemannslifte und legte suerft die Flafde in eine Gee;
und dann padte fie fie mit ihren foftbarften Rleidern und pen merfiviirdig-
ften Nippfachen des Haufes ein. ,Denn,” fagte fie fid, ,wix miifjen al8 reide
Reute auftreten, ier wiirde fonft an bie Flajhe glauben?” Wabhrend bder
gangen LBorbereitungszeit war jie fo frohlidy wie ein BVogel; nur wenn fie
Kiwe anjab, traten ihr Tranen in bie Augen, und fie mufte su thm Hinlaufen
und ihn Fiffen. Aud) Riwe war eine jdvere Laft vom Herzen genommen;
jebt ba er fein Geheimnis geteilt unbd einige Hoffnung vor fid) Yatte, jdhien
er ein gang neuer Menfd) zu fein, feine Jiife gingen leicht auf der Grde, und
er atmete inieder auf. Wber ber Schreden war immer nod) in der Nihe, und
imimer und immex ivieder erlofd) die Hoffnung in ihm, wie der Wind eine
Rerze ausblaft, und er fah die Flammen ziingeln und dad rote Feuer der
Holle brennen.

Sm Ranbde herum liegen fie fagen, daf fie auf eine Vergnitqungsreife in
bie Gtaaten gegangen feien, was den Keuten fehr feltfam vorfam und dod)
nod) lange nidgt fo feltfam war wie die Wahrheit, wenn fie jemand Hétte er-
raten ¥dnnen. Gie gingen alfo mit der ,Hall“ nad) Honolulu und von dort
mit der ,Umatilla” nad) Gan Franzisko mit einem Haufen Weiker, und in
©San Franzisfo madten fie thre Nberfabhrt in einer Brigantine (leichtes
Ruderfdhiff), dem ,Tropic Bird” (Tropenvogel) nad) Papeete, dbem fran-
sofifden Hauptplaty in den Giidinfeln. Sie langten nad) einer vergniig-
lichen Reife an einem jdhonen Tag mit Paffatvind dort am, jahen, ivie die
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Telfentiffe bie Brandung zuriidwarfen, Motuiti mit feinen Lalmen und
ben Sdooner innerhald freugen, und die weien Hiufer der Stabt, gang
unten der Riifte entlang unter gritnen Bumen und daritber die Berge umd
Wolfen Tahitis, der weifen Jnfel. (Sdluf folat.)

Frith im Frithling.
Silbermiefen, goldne Sriiblingslidyter
3Im entfdrbten Brafe, Ring um Ring.
' Erfter Ofterblumen Sterngefidyter
$ragen fich, feit wann der Winter ging,

Und fie niden: Still, der Sdhlimme droht
Tief im Bufd) und an der Sdattenlage.
®rfte Banfebliimdyen Hinterm Hage,
Yiod) find eure Augen {dhlummerrot.

Mar Geilinger.

Bie allein giiltige @nlhmﬁbrnug.l
Bon O. ©. Wacden. :

Die Jagd nady Gold, die in unfern Tagen von allen Standen gleid
ungeftitm ausgeiibt wird, Hat eine darafteriftijde Raftlofigleit und Mngufrie-
benbeit im offentlichen Qeben und eine finnlofe liberjdyiabung de3 Gelbes ur
%olge gehabt. Die Gewinnjucdyt ift immer ftdrfer angereit orden und bhat
Fich bei vielen gur Reidenidhaft ausdgemwad)ien. Spgar Ddie Sugend, bderen
jhones Borred)t e8 friiher ar, die harten Notwendigleiten ped materielln
Qebend gering au achten und in einem Reid) ber Jdeale gu leben, aud) jie
fiebt den Grfolg bed Rebend darin, miglidit rajd) su Reidpum i gelangen,
und befonbers bei der Berufsmahl {preden immer audjdlieflider die rein
materiellen Beweagriinde. ,TWad . Jieht dabei herauss” biefe Frage ird
immer mebr zu der allesbeherridhenden im menfchlidhen Leben.

Diefe Geldjudht, bad Beftreben, jeden Beruf fo gut ald moglid) zu einer
Mildguh zu machen, ergreift allmdhlid alle - Qebendgebiete. Seltener
al@ frither wird eine Gadle um ihrer felbjt iwillen getan, fpeif man da3
G edler Beftrebungen und innerer Befriediqung gang zu {dhagen; felbit
bei ben Dichiten und idealften geiftigen BVerufen ift das Glangen mit mate-
riellen Grfolgen zu einer Mobdejache gervorber. :

- Dad Streben %ef)r bieler Redhtdgelehrien geht Heutzutage weniger danad,
fid durd) griindlidhe Renninis ded Gefebed und mannhafted Gintreten fiir
~ dad Redht hervorgutun, ald vielmehr glinzende Einnahmen u erzielen. Be-
Fanntlid) beneidet man ben Stand ber Juriften iveniger bedhalb, tweil fie eine
angefehene gelehrte Rbrperfdjaft bilben und ol Sdjiiger ber Majeftat ded
®ejelied berufen find, als mweil piele bon ihnen eine jebr eintrdglidhe Prarisd
faben. ' Fermer wird jeder aud) von feinen Berufdgenoffen in exfter” Rinie.




	Der Flaschenteufel : Erzählung [Fortsetzung]

